
Auszug aus:  
Gebietsspezifische Erhaltungsziele (gEHZ) für die gesetzlich geschützten Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung und 
flächengleiche Europäische Vogelschutzgebiete 
Bekanntmachung des Ministeriums für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume vom 11. Juli 2016 
Fundstelle: Amtsblatt für Schleswig Holstein. - Ausgabe Nr. 47, Seite 1033 

 

1 
 

Erhaltungsziele für das gesetzlich geschützte Gebiet von gemeinschaftlicher Gebiet 
DE- 1617-301 „Dünen St. Peter“ 

 
1.    Erhaltungsgegenstand 

 
Das Gebiet ist für die Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung folgender Lebensraumtypen 
des Anhangs I der FFH-Richtlinie von  
 
a)   von besonderer Bedeutung: (*: prioritäre Lebensraumtypen) 

 
2120   Weißdünen mit Strandhafer (Ammophila arenaria)  
2130*  Festliegende Küstendünen mit krautiger Vegetation (Graudünen)  
2140*  Entkalkte Dünen mit Empetrum nigrum  
2150*  Festliegende entkalkte Dünen der atlantischen Zone (Calluno-Ulicetea) 
2170   Dünen mit Salix repens ssp. argentea (Salicion arenariae)  
2180   Bewaldete Dünen der atlantischen, kontinentalen und borealen Region  
2190   Feuchte Dünentäler  
 
2.   Erhaltungsziele 
 
2.1. Übergreifende Ziele 
Erhaltung großflächiger, naturnaher, teilweise unbedeichter Küstendünen mit allen Stadien 
der natürlichen Dünenbildung und entsprechenden Vegetationsentwicklungen bis zum 
Auftreten von Dünentälern und -wäldern, insbesondere Erhalt ungestörter, hydrologisch 
intakter, feuchter bis nasser Dünentalstandorten mit zahlreichen charakteristischen und z.T. 
seltenen Arten.  
Für die Lebensraumtypen Code 2130* und 2190 soll ein günstiger Erhaltungszustand im 
Einklang mit den Anforderungen von Wirtschaft, Gesellschaft und Kultur sowie den 
regionalen und örtlichen Besonderheiten, insbesondere des Küstenschutzes, 
wiederhergestellt werden. 
 

2.2. Ziele für Lebensraumtypen von besonderer Bedeutung: 
Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes der unter 1.a) 
genannten Lebensraumtypen. Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu 
berücksichtigen: 
 
2120   Weißdünen mit Strandhafer (Ammophila arenaria)  
2170   Dünen mit Salix repens ssp. argentea (Salicion arenariae)  
2180   Bewaldete Dünen der atlantischen, kontinentalen und beorealen Region  
Erhaltung  

 der natürlichen Dünenbildungsprozesse, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, 

 der Mosaikkomplexe mit anderen charakteristischen Lebensräumen bzw. eingestreuten 
Sonderstrukturen wie z.B. Sandflächen, Silbergrasfluren, Sandmagerrasen oder 
Heideflächen sowie Abbruchkanten, Feuchtstellen und eingetreute Graudünen, 

 der natürlichen Bodenentwicklung und der natürlichen Wasserstände in den 
Dünenbereichen (2120) sowie der weitgehend ungestörten hydrologischen 
Verhältnisse (2170, 2180), 

 von Dünen- und Dünentalkomplexen mit Kriechweidenbeständen (2170), 

 der natürlichen Sand- und Bodendynamik (2120), 

 vorgelagerter, unbefestigter Sandflächen zur Sicherung der Sandzufuhr (2120), 

 der charakteristischen pH-Werte (2170), 
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 von Dünen, Dünentälern und Sandflächen zwischen den Dünen mit natürlichem oder 
naturnahem Laubwald (2180), 

 zusammenhängender Bestände einschließlich der Gebüsch-, Vorwald- und 
Zerfallsstadien (2180). 

 
2130*  Festliegende Küstendünen mit krautiger Vegetation (Graudünen)  
2140*  Entkalkte Dünen mit Empetrum nigrum  
2150*  Festliegende entkalkte Dünen der atlantischen Zone (Calluno-Ulicetea) 
Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung (2130*) 

 reich strukturierter Graudünenkomplexe, 

 von Dünenkomplexen und -strukturen mit Krähenbeere (2140*), 

 von Dünenkomplexen und -strukturen mit Besenheide (2150*), 

 der Mosaikkomplexe mit anderen chrakteristischen Lebensräumen bzw. eingestreuter 
Sonderstandorte wie z.B. Abbruchkanten, Feuchtstellen, Sandmagerrasen, 
Heideflächen, 

 der natürlichen Bodenentwicklung und der weitgehend ungestörten hydrologischen 
Verhältnisse, 

 der natürlichen Dünenbildungsprozesse, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen. 
 
2190   Feuchte Dünentäler  
Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung 

 feuchter und nasser Dünentäler,  

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen,  

 der ungestörten hydrologischen Verhältnisse, insbesondere des 
Grundwasserhaushaltes, 

 der nährstoffarmen Verhältnisse, 

 der dynamischer Dünen- und Dünentalbildungsprozesse, 

 der Mosaikkomplexe mit anderen chrakteristischen Lebensräumen und  der 
Kontaktlebensräume wie z.B. Gewässer, Feuchtheiden, Dünenheiden oder Gebüsche. 

 
 


